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Gefängnisse übervoll
im Kanton Bern
THUN Im Regionalgefängnis
Thun BE wird der Platz knapp.
Nachdem der Grosse Rat am
11. September den 5,5-Millio-
nen-Kredit für den Bau von
Gefängniscontainern abgelehnt
hat, müssen die Häftlinge in
den Berner Regionalgefängnis-
sen noch enger zusammenrü-
cken. Die Gefängniscontainer
wären dazu da gewesen, den
Vollzug von Ersatzfreiheitsstra-
fen zu erleichtern. Wie 20 Mi-
nuten kürzlich berichtete, geriet
das Busseninkasso Anfang
2023 wegen einer IT-Panne in
Verzug, weshalb zahlreiche Er-
satzgefängnisstrafen noch nicht
vollzogen worden sind und zu
verjähren drohen. Laut dem
Amt für Justizvollzug sind be-
reits 300 Fälle verjährt.

Bei der Abstimmung wurde
der Kredit abgelehnt, da man
die Massnahme als zu teuer
und unverhältnismässig emp-
fand. Wie Philippe Müller

(FDP) im Grossen Rat aber
klarstellte, wird niemand «lau-
fen gelassen». Er wolle durch
dichtere Belegung die Anzahl
Gefängnisplätze erhöhen. Das
Gefängnis in Thun ist zurzeit
mit 120 Prozent ausgelastet, ist
damit aber nicht allein. YAM

Einzelzellen werden nun mit
zwei Insassen belegt.


